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Zu „Vom Skandal zum Klassiker", Strawinskys
„Le sacre du printemps", FF 5/93

Der Verfasser Hartmut
Lück erwähnt zu meiner
Verwunderung mit keinem
Wort, daß er sich mit seinem
Artikel in bester Gesell-
schaft befindet: Strawinsky
selbst verfaßte 1964 für eine
HiFi-Zeitschrift eine äußerst
detaillierte vergleichende
Schallplattenkritik dreier
„Sacre"-Aufnahmen (Kara-
jan 1963/64, Boulez 1963,
Craft 1962, abgedruckt in:
Igor Strawinsky mit Robert
Craft - Erinnerungen und
Gespräche, Frankfurt 1972).
Dabei ist nicht allein die
Tatsache bemerkenswert,
daß ein Komponist über-
haupt mit einer Schallplat-
tenkritik eigener Werke an
die Öffentlichkeit tritt, son-
dern auch die mitunter scho-
nungslose Art und Weise,
wie er mit den Interpreten
ins Gericht geht (Resümee:

Anzeige

„Keine von den drei Auf-
führungen ist so gut, daß
man sie aufbewahren
müßte.") Seine schriftlichen
Äußerungen zeigen minde-
stens ebenso deutlich wie
seine eigenen Einspielungen,
worauf es ihm bei diesem
Werk ankam: „Übertriebene
Schärfe" der Artikulation,
extreme dynamische Kon-
traste, archaische Wildheit
(„tierische Brunst der Tu-
ben", „orchestraler Blut-
sturz"). Ein musikgeschicht-
liches Dokument.

Ulrich Eühl, Herford

In der zu dem „Sacre"-Ar-
tikel gehörenden Discogra-
phie sind durch ein Versehen
folgende Aufnahmen nicht
genannt worden:

Lorin Maazel, Wiener Phil-
harmoniker; AD: 1974

7. Niedersächsische
Musiktage

vom 25.8. bis 30.9.1993

Frankreich

67 Konzerte
in 57 Orten

Die Niedersächsischen
Musiktage 1993 präsentieren
französische Musik und Französisches
in der Musik

Ein Konzert ist sicher auch in Ihrer Nähe

Information und kostenloses Programm:
Niedersächsische Sparkassenstiftung, Schiffgraben 6 - i
30159 Hannover, Tel. (0511) 36 03-4 93 oder bei allen
niedersächsischen Sparkassen

Eine Konzertreihe der Niedersächsischen Sparkassenstiftung in Zusammen-
arbeit mit den niedersächsischen Sparkassen und örtlichen Mitveranstaltern

Decca SXL 6735 (1 S 30);
Teldec 6,42111
Lorin Maazel, Cleveland Or-
chestra; AD: 1980
Telarc/in-akustik DG 10054
(USA) (1 S 30), CD 80054
Charles Mackerras, London
Philharmonie Orchestra;
AD: 1987
EMI EMX 2128 (GB) (1 S 30),
EMI CDM 7 64320 2
Bruno Maderna, Orchestra
della RAI di Milano; AD:
1966
Stradivarius/Fono Münster
CD 13601
Igor Markevitch, Philharmo-
nia Orchestra; AD: 1951
His Master 's Voice CLP 1003
(GB) (1 M 30)
Igor Markevitch, RIAS Sin-
fonieorchester Berlin; AD:
1952
Longanesi Periodici (Valen-
tine Records) LDC 40 (1 M
30)
Igor Markevitch, Philharmo-
nia Orchestra; AD: 1959
His Master's Voice Classics
for Pleasure 129 (GB) (1 S
30); EMI 2 CD 7 62647 2 (F)

Die Redaktion

Zu „ä la milanese",
FF 6/93

Volkmar Fischers Bemer-
kung, Ansermet habe „ener-
gisch für gleichaltrige Kom-
ponisten votiert", suggeriert
im Zusammenhang des Tex-
tes, in dem viel von Schön-
berg die Rede ist, Ansermet
habe für Schönberg und die
Zwölftonmusik votiert. Zi-
tate Ansermets zeigen deut-
lich, daß das Gegenteil der
Fall ist. Das Kapitel „Schön-
berg und seine Schüler" in
Ansermets Buch „Die
Grundlagen der Musik im
menschlichen Bewußtsein"
beginnt mit dem Satz: „Um
an das Problem Schönberg
heranzukommen..." Schön-
berg ist also von Anfang an
ein Problem, und wie lautet
dieses Problem? Es ist das
des Unsinns. Zitat: „... daß
die Lehre, aus der diese Mu-
sik [gemeint ist die
Zwölftonmusik] hervorgeht,
die Grundvoraussetzungen
der musikalischen Sprache
und ihres Sinnes im Keim er-
stickt. (...) Nicht anders

denn feindselig kann man ei-
nem Irrtum begegnen, der
sich anmaßt, zur Norm erho-
ben zu werden, und erst
recht, wenn er, tatsächlich
zur Norm erhoben, von einer
blinden Kritik anerkannt
und für eine ganze Genera-
tion junger Musiker gutge-
heißen wird, die buchstäb-
lich nicht wissen, was sie
tun. Denn die Musik auf ei-
nem Irrtum aufbauen kann
nur zu einer falschen Musik
führen, die falsche Musik
kann nur Un-Sinn hervor-
bringen, und ich hasse den
Un-Sinn, der bisher aus der
Musik kraft ihrer Grundvor-
aussetzungen ausgeschlos-
sen war und den nun Schön-
berg in sie hineingetragen
hat.(...) Ich sehe in ihm (dem
Un-Sinn) eine Quelle des Bö-
sen." (München 1991, S. 523,
524). Deutlicher kann man
Atonalität und Zwölfton-
komposition nicht verwer-
fen. Ansermet hat sich für
die Werke von Zeitgenossen
stark gemacht - wenn er de-
ren Musik für sinnvoll hielt,
z.B. Strawinsky, Debussy,
Ravel (von Schönbergs Um-
feld ließ er nur Berg gelten),
und er hat seine Kriterien für
Sinn und Unsinn in der Mu-
sik in dem genannten Buch
ausführlich begründet.

Wolfgang Halder, München

Brahms, Klarinetten-
quintett-Discographie,

FF 6/93

Eine ergänzende Informa-
tion: Karl Leister hat, außer
den von Ihnen genannten
drei Aufnahmen, zwischen
1967 und 1988 noch eine
Aufnahme mit dem Vienna
String Quartet (Mitglieder
der Wiener Philharmoniker)
eingespielt. Die digitale Auf-
nahme stammt von der
Firma Camerata Tokyo
(Koto), CMT-1071. Aufnah-
medatum ist Dezember 1981,
veröffentlicht 1983.

C.A.P.F. Su, Biberach

Die Redaktion
behält sich Kürzungen

der Leserbriefe vor.

Eine gute Nachricht für Cordial-Ferienclub-Aktionäre:

ein weiteres Clubhotel eröffnet in der Toscana.

Was ist es, das der Toscana ihren unverwechselbaren Reiz verleiht? Zypressen an sanften Hängen,
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Ich m ö c h t e i n f o r m i e r t w e r d e n , m i t s p i e l e n und g e w i n n e n !

Mit Club Cordia l stehen mir wel twei t über • 250 • 500 • 800

exklusive Tauschobjekte offen.Club Gondial
A-4020 Linz, Hafferlstraße 7, Tel.: 0 732 / 76 60-0, Fax 0 732 / 77 65 07

• Wien • Going • Salzburg • Badgastein

• Reith/Kitzbühel • Achensee • Marbella •. Toscana
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